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UJl1 die sich ein vielfach gefaltetes Schriftbanel heruml egt: hoc opus piu - - - buit dl.s petrs ho/statter 
p . t (presbyter) in SyLlersdor// anno dni U SG iar. Inn en in eier Fußplatte gravi erte Insc hrift: Petr. Ho/stetter 
150:!. In der Kapsel Reliquie mit Authentik vo n 1823 (Sakristei). 
9. Stanelkreuz eier Fleischhauerzunft; Kupfer, ve rgo ld et; zirka 69 cm hoch. Der flache Fuß von breit
ovaler Grundform in sechs Lapp en, zu ein em kantigen Schaft ansteigend. Zwei eier Lappen mit Spitzblättern 

fig. 354 Reliquiar VOll 1486 (S. 265) 

auf graviertem Grunel , bei den übrigen nur noch 
Sp uren der Gravi erun§:. Der Noelus tabernakelförmig 
gebi ld et , mit sechs von kleinen Fialen ge trennten 
Öffnungen, elie in abgerundeten Spitzbogen mit 
Krabben und Kreuzblume schli eßen. In elen fenster
artigen Öffnungen zweiteiliges verschiedenes Maß
werk. Auf diesem Tcbemakel profili erter Schaft, von 
dem naturalistisch ge bilel ete Äste unel das ebenso 
gebi lel ete Kreuz aufsteigen. Auf erste ren über Deck
platten Statuetten Mariä und j ohanni s. An letzterem 

fig. 355 Rücl;scite des Reliquienbehälters 
vom Reliquiar f ig 354 (S. 265) 

das Korpus unel Tafel mit JN RI. (Fi g. 2E8). Zweite 
Hälfte des XV. jhs. (ZimI11er XXX IX). 
10. Vier Messingschüsse ln mit ste il em Rand , zwei 
mit Verküneli gung, ein e mit Sündenfall . ein e mit 
Ornament im Fond. XV. jh. (got. Hall e). 
11 . Bussole aus Silb er, ve rgo ldet, mit Glasdeck el. 
Di e rund e Kapsel (Durchmesser zirka 12 CI77) ist 
in der Ti efe mit ein em gedeck ten Band zwischen 
gekerbten Profilierungen besetzt und enthält an ein er 
ei nfachen Rosette einen Anhängering aus natura
li stisch gebi ldetem Astwel k. Di e Rückseite enth ält 
die gravierte Darstellung der sitzend en Madonna mit 
dem Kind e, das mit ei nem Ball spielt (Kopi e nach 
Mart. Schongauers hl. Maria auf der Rasenbank, B. 30). 
Großes, silbern es, die Fläche dekorativ füll end e 
Sp ru chb and mit Datu m 15l:f. Als Vorderseite Glas

deckel von einer st ili ~, i erten Blatt- und Blütcnranke einge rahmt, die vor ein e flache, von gekerbten 
Streifen eingcfaßtc Kehle gesetzt ist. Ein Sc hild chen mi t Wappen und Datulll : 15U in blauem Emailfond 
durchbricht die Ranke unter delll Anh änger. Besc hauzeich nung: Salzburg (Sakristei) (Fig.356 und 357) . 
12. Bussole, Kupfer, vergoldet. 1111 wesentli el len eier als NI'. 11 gegebenen gleich gestaltet: Durchm esser 
zirka 7 cm. Einfacher Anhänger: Ring an ciner Kugel. Gravierung: Christus als Scilmerzenslll.ann, iJl~ 
Sarkophag ste hend, herullJ clie Lci<lens\\'c rkzeugc. Statt der Ranke sind in der Hoh lkeh le befestigt: drei 
Ra etten, fünf Halbkugeln, einc blaue Kugcl und ein Ovallll edailion mit Rose in Email in gekerbter 
Fassung. XV I. jh. (Sakri~. tl'i). 
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